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Edelwei Liederbuch für Oeſterrei kathol Burſchenvereine
V  V  on Iob

ſef Moſer 306 Graz, Styria 1.30

Der verdienſtvolle Diözeſanprä

Ees der katholiſchen Burſchenvereine der
Diözeſe Linz, Hochw Herr Moſer, hat mit der Herausgabe dieſes Lieder
buches ängſt fühlbaren edürfniſſe abgeholfen An der Hand dieſes
Bů  eins wird auch der muſikaliſch wenig geſchulte Muſikleiter die muſi
aliſche Betätigung der Burſchenvereine leichtteiIN die richtigen Bahnen enken
Religiöſe, Vaterlands— un Heimatslieder, Soldaten-⸗, am und ret

Volks und heitere Liederheitslieder, Vereins-, Natur-, Wander-, Turner-,
mmen 243 Nummern tragen eglichem Bedarfe Rechnung Anſtößi eSs

ſelb

erſtändlich M dem ganzen Buche nicht 3 finden Wo eißig
nützt wird wird M das eidige Falſettieren Unſerer Burſchen

u mehr hören und beſſere Geſchmacksrichtung wird Gaſſenhauer
1141 Schmachtlappen aus modernen Operetten die auch auf dem Lande
5õer  übreitung finden hoffentlic bald verdrängen

Viktor Kerbler
—2  le vierzehn Stattonen des heiligen Kreuzweges Nach Originalen

Profeſſor Gebhard Fugel Mit erklarendem ext von o

ſef
V rIrn ardt quare Gravüren appe Bildgröße 244 ½m
Verlag Max Hirmer M ünchen, Widenmayerſtraße 2 4.80

Fugels Kreuzweg Iu der VO

ſefs 1 IU ünchen gehört Unbe
ritten Schönſten das die neuere chriſtliche Uun. geſchaffen hat Streng
riſtlich gläubige uffaſſung ind IN ihm mit Eem Realismus verbunden
5 Kolorit ſt, vohl erechne für die icht gehaltene Kirche, ehr ebhaft
und räftig dede einzelne Station iſt Eemn vollendete Kunſtwerk, mag man

die Uungemeln edle, wahrhaft göttliche Geſtalt des Heilandes betrachten
die anderen dargeſtellten Perſönli

eiten, die Schächer, Kriegsknechte,

Phariſäer Frauen und Kinder Architektur und an chaft Alles Iſt höchſt
01 inell ſtreng nach dem Evangelium und doch voll freier Phantaſie, aber

de heiligen Texte onform ſtört erbaut elehrt erquickt
Der Kunſtverlag Max Hirmer hat bereits mehrere Reproduktionen
I herrlichen, Elnzig chönen Kreuzwegſerie herausgegeben, koloriert und

Photographieton. Alle ind ſchön, aber immerhin éuer Die uns heute
rliegende Ausgabe INI kleineren Formate iſt ebenfalls chön und Ugleich
91 billig darum hoch willkommen und der weiteſten Verbreitung würdig

Rezenſent hat bn wiederholt den Original— Kreuzweg M der Sankt
Foſefs Rirche beſichtigt Er eſteht aber 9 daß EL noch Ule die ganze
Schönheit dieſes Kunſtwerkes ſo tief erfaßt hat, wie Aus der Betrachtung
eſler vorzüglichen Reproduktionen.

3 Schern

B) Neue Auflagen
L'Eucharistie. 12 Présenée Celle 1 2 Transsubstantiation. AI

Pierre Battifol Cinquième Edition refondue t 8ee. (IX I.
516) Paris 1913, Librairie Victor CCOIre

Batiffol, rofeſſor der Dogmengeſchichte Uun Rektor „Institut
atholique“ U Toulouſe, Emner der gründlichſten und fruchtbarſten Forſcher
*dem Gebiete der chriſtlichen Archäologie und Patrologie 8 ſei
6 Le Catholicisme“
E  Et An ſeine „Ancç. ttératures Chrétiennes“ und 7Eglise naissante

beI IM vorliegenden Crte unächſt die Be
richte über die eilige Euchariſtie nach Juſtin, Hermes, Plinius, Klemens,
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O 6  ohannes, Paulus, Lukas, Matthäus, Marku und nach der Didache.
Sodann olgen die Zeugen für das ogma, angefangen von Irenäus bis
Um Konzil von eſu. Zum uſſe wirft der erfaſſer noch einen Blick
auf die ehre des Konzils von Trient.

Die einſchlägige Literatur, namentlich auch die eutſche, iſt leißig ver
vertet Fachmänner auf liturgiſchem und dogmengeſchichtlichem Gebiete
dürfte die eine bder andere Anſicht des franzöſiſchen Gelehrten beſonders
intereſſieren.

Bei Beſprechung des Euchologium des Serapion chließt ſich att
der Meinung des verſtorbenen Tübinger Profeſſors AR „Au jugement de
Funk, les prières de sacramentaire 8Sont len de poque de Sérapion,
et peuvent dater du milieu du IVe siècle, 8alIS qu'on Soit obligé de COII-

sidér Sérapion personnellement leur auteur“
Wichtig iſt das Urteil des erfaſſer über die Bedeutung des Hmeu ent

deckten Papyrusfragmentes von I-Balyzeh. Er ſagt „Le grand nteérst
du DapyTus de Crum serait de montrer qu'il füt emps 0 pareille Epi-
(lése n'existait pas Somit ſcheint auch nach Batiffols Anſicht die
ikleſe urſprünglich, wenigſtens in der ägyptiſchen Kirche, keinen onſe
kratoriſchen Charakter gehabt 3

Der franzöſiſche Liturgiker meint, ES ſei zweifelhaft, obb das vielbe
ſprochene Epikleſengebet, das der eilige Cyrill von Jeruſalem un der

myſtagogiſchen Atecheſe erwähnt, eine ante oder poſtkonſekratoriſche
Epikleſe enthalte. Nachdem EL Cyrills Worte von der Präfation wiederholte,

EL 1½Cyrille dit mot du récit de 12 CEne. Mais, 8aIIS autre trans-
ition, et SaJlIS qu'on puisse dire 81 elle suit 81 elle précòde le 6cit de
1 cene, II mentionne P'épiclèse“ 379 0

Wir glauben, un Unſerer Monographie: Die Epikleſe der griechi
brientaliſchen Liturgien, Wien 1912, 131 p, hinlänglich erwieſen 3 haben,
daß ſich Im fraglichen Gebete erne antekonſekratoriſche Epikleſe handle.
Auch Orſi, irſchl und Lingens ind erſelben Meinung.

In Betreff des Autors, der Abfaſſungszei und des Abfaſſungsortes
des Achten der Apoſtoliſchen Konſtitutionen Urteilt dti
„L'auteur de Ce livre qui est le rédacteur des sept premiers, VIValbt

Syrie, Antioche 84IIS doute 0uU dans 1a région ecclésiastique qui de
pendait d' Antioche; 80.  — activité littéraire place quelque vingt AIIS apres
1 date des Catéchéses de Cyrille, A EeM de b'empereur Valens 364
bis 378) croyons-nhous“ 381

In der Behandlung der ſchwierigen Epikleſisfrage, von der ati
offen geſteht „La fameuse Epicléèse qui kait CTSEer tant d'enere théeo-
logique“ vermißten wir vor allem die Verwertung des überaus wich
tigen, 10 grundlegenden Ttite. von Lingens: Die euchariſtiſche onſe
krationsform. In dogmengeſchichtlicher Ueberblick zUur Epikleſenfrage. nus
brucker theologiſche Zeitſchrift, Band 21, 51

Wenn ferner der erfaſſ meint 390 und 395), das VNDAECM könne
einfachhin un der Bedeutung von COnlSeCrare nehmen, o iſt dies wohl

nicht richtig. Vgl die oben zitierte Monographie, 123
Die gemachten Ausſtellungen en indes nicht den en Wert de

der Liturgiker und ogmen—vorliegenden Werkes beeinträchtigen. Nicht bloß
Patrologe und Dogmatikerhiſtoriker, ondern auch der Kirchenhiſtoriker,

nagen. 3  nterwird aus dem trefflichen Buche telfache nreguug em
namentlich aucheſſe einer weiteren Verbreitung der gediegenen Studie,

un der Laienwelt, möchten wir ringen eine Ueberſetzung ins Deutſche
wünſchen.

Mautern (Steiermark). Dr b
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Symbolik oder Darſtellun der dogmatiſchen Gegenſätze der
ken und Proteſtanten nach ihren öffentlichen Bekenntnisſchriften.


